
Auch zum JAhresAnfAng keine Trendwende in sichT. 

die konjunkturzahlen des monats Januar zeigen insgesamt keine Anzeichen für eine Trendwende. Bei den meisten kenn-

zahlen bleibt es bei einem rückläufigen oder stagnierenden Trend. insbesondere die entscheidenden werte für umsätze, 

Beschäftigung und Außenhandel bleiben auf Talfahrt. zumindest die Bekleidungsindustrie zeigt sich etwas optimisti-

scher, was die erwartungen für die kommenden monate betrifft.

Die umsätze sinken auch im Januar 2025 weiter und setzen damit den Trend der vergangenen Monate fort: -0,5 % bei Textil 

und -3,4 % bei Bekleidung. Insgesamt führt das zu einem Umsatzrückgang von -1,7 % für die Gesamtbranche im Vergleich 

zum Vorjahresmonat Januar. Anders als in den Vormonaten gibt es im Monat Januar jedoch einige Teilsegmente mit Zuwäch-

sen. Die Anzahl der Betriebe liegt Ende Januar bei Textil um -4,5 %, bei Bekleidung um -4,1 % niedriger als im Vorjahr, hier 

macht sich der negative Trend der vergangenen Monate deutlich bemerkbar. 

Die Beschäftigung ist ebenfalls aufgrund der anhaltenden Konjunkturschwäche niedriger als noch vor zwölf Monaten: -4,1 % 

per Januar bei Textil, bei Bekleidung waren es -2,5 %. Gemeinsam mit den Beschäftigtenzahlen sinken auch die geleisteten 

Arbeitsstunden im Januar, und zwar überproportional um insgesamt -7,0 %. Die Bruttolohn- und gehaltssummen steigen hin-

gegen, und zwar bei Textil im Januar leicht um +0,1 %. Bei den Bekleidungsunternehmen erhöhen sich die Lohn- und Gehalts-

zahlungen im Schnitt um +0,9 %.

Auftragseingangsindex Textil (saisonbereinigt) Auftragseingangsindex Bekleidung (saisonbereinigt)

umsatzindex Textil (saisonbereinigt)

konjunktur 03.2025          (destatis-Zahlen: Januar 2025)

umsatzindex Bekleidung (saisonbereinigt)
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Ansprechpartner:

mArcus JAcoAngeli

Telefon +49 30 726220-24
mjacoangeli@textil-mode.de

Gesamtverband der deutschen 
Textil- und Modeindustrie e. V.
Reinhardtstraße 14 – 16
D-10117 Berlin

Mit dem Trend sinkt weiterhin sehr deutlich die inländische Produktion1), auch wenn die Entwicklung in den einzelnen Mo-

naten vergleichsweise volatil ist. Bei Textil sinkt sie im Januar um -2,2 %, bei Bekleidung sind es nach dem bereits deutlichen 

Rückgang in den vergangenen drei Monaten im Januar nochmals -24,1 %.  

Die Auftragseingänge und Auftragsbestände schwankten im Jahresverlauf 2024 ebenfalls, so auch im aktuellen Monat Janu-

ar. Während die Auftragseingänge bei Textil seit etlichen Monaten unbefriedigend sind, steigen sie bei Bekleidung im Januar 

deutlich an, bleiben aber im Verlauf der vergangenen drei Monate nahezu unverändert.

 

Die erzeugerpreise steigen mittlerweile nur noch leicht, besonders bei Textil (+1,1 % per Januar). Für Bekleidungsprodukte 

stiegen die Erzeugerpreise per Januar um +3,0 %. Auch die vergangenen Monate zeigten bereits stärkere Preisanstiege im 

Bekleidungssegment.

Der umsatz im Bekleidungseinzelhandel ist mit einem Minus von -1,3 % im Vergleich zum Vorjahresmonat gefallen, während 

der gesamte Einzelhandel um +4,6 % zulegen konnte. Bereits die vergangenen Monate waren für den Bekleidungseinzelhan-

del rückläufig, während der gesamte Einzelhandel zulegen konnte.

Der Außenhandel verlief im Monat Januar besonders für Textilprodukte unbefriedigend. Die Exporte sanken bei Textil um  

-2,9 % und bei Bekleidung um -1,2 %. Insgesamt sank der Export um -1,7 %. Die Importe hingegen stiegen im Monat Januar 

stark an, sowohl bei Textil als auch bei Bekleidung. Die rohstoffeinfuhren sanken per Januar um -60,3 %.

ifo-konjunkturklimaindex märz 2025

Das Konjunkturklima der Industrie insgesamt hat sich im Monat März deutlich verbessert, wobei die Unternehmen sich 

deutlich weniger pessimistisch zeigten. Auch bei Bekleidung steigen die Erwartungen deutlich an, auch wenn die Lagebe-

urteilungen etwas pessimistischer ausfielen. Leider folgt die Entwicklung bei den Textilunternehmen nicht diesem Trend, 

hier waren die Erwartungen unverändert pessimistisch, und die Lagebeurteilungen fielen sogar noch etwas schlechter aus 

als im Vormonat. 

Geschäftsklima Textil
Geschäftsklima Bekleidung
Geschäftsklima Verarbeitendes Gewerbe

langjähriger Durchschnitt
des jeweiligen
Segmentes
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TexTil Bekleidung TexTil + Bekleidung

Anzahl Betriebe ± vh z. Vorjahr ± vh z. Vorjahr ± vh z. Vorjahr

Januar 2025   322 -4,5   93 -4,1   415 -4,4

Januar - Januar 2025   322 -4,5  93  -4,1  415  -4,4  

Beschäftigte
Januar 2025  43 554 -4,1  21 448 -2,5  65 002 -3,6

Januar - Januar 2025  43 554 -4,1   21 448 -2,5   65 002 -3,6  

Untern. ab 1 Besch. (Hochrechnung)  64 136  31 584  95 720 

Bruttolohn- und gehaltssumme (in mio. euro)
Januar 2025   162 0,1   79 0,9   241 0,4

Januar - Januar 2025   162 0,1    79 0,9    241 0,4  

geleistete Arbeitsstunden (in Tausend)
Januar 2025  5 424 -7,4  2 487 -5,9  7 911 -7,0

Januar - Januar 2025  5 424 -7,4   2 487 -5,9   7 911 -7,0  

umsatz (in mio. euro)1

Januar 2025   845 -0,5   596 -3,4  1 441 -1,7

Januar - Januar 2025   845 -0,5    596 -3,4   1 441 -1,7  

Untern. ab 1 Besch. (Hochrechnung)  1 371  1 006  2 377 

Produktion (index: 2015=100)
Dezember 2024 63,5  -4,9 70,2  -18,3 - -

Januar 2025 80,9  -2,2 81,8  -24,1 - -

November 2024 - Januar 2025 77,2  -4,3 82,5  -14,3 - -
Januar - Januar 2025 80,9  -2,2 81,8  -24,1 - -

6 a) Auftragseingang (index: 2015 = 100)
Dezember 2024 77,7  -1,1 80,3  -1,4 - -

Januar 2025 96,2  -2,5 135,7  12,2 - -

November 2024 - Januar 2025 89,8  -4,0 98,6  -0,4 - -

Januar - Januar 2025 96,2  -2,5 135,7  12,2 - -

 b) Auftragsbestand (index: 2015 = 100)
Dezember 2024 118,8  3,5 127,1  0,0 - -

Januar 2025 118,6  1,7 142,8  10,4 - -
November 2024 - Januar 2025 117,8  2,0 139,2  8,7 - -

Januar - Januar 2025 118,6  1,7 142,8  10,4 - -

Preise (erzeugerpreisindex inlandsabsatz, 2015 = 100) 
Dezember 2024 117,0  1,0 109,0  2,0 - -

Januar 2025 117,4  1,1 110,5  3,0 - -

November 2024 - Januar 2025 117,1  1,0 109,5  2,3 - -

Januar - Januar 2025 117,4  1,1 110,5  3,0 - -

kennziffern für dAs TexTil- und  
BekleidungsgewerBe
Sämtliche Kennzahlen nur für Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten, soweit nicht anders angegeben.
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Fortsetzung 

einzelhandel umsATz BAsisJAhr 2015 Preise BAsisJAhr 2020

Veränderung z. Vorjahr in vh Januar 2025 nov 2024 -  
Jan 2025 Jan - Jan 2025 Januar 2025 nov 2024 -  

Jan 2025 Jan - Jan 2025

Bekleidungseinzelhandel -1,3  -1,1 -1,3 2,7 2,7 2,7

Gesamter Einzelhandel 4,6  3,9 4,6 1,1 1,2 1,1

Textilaußenhandel JAnuAr Veränderung JAnuAr - JAnuAr Veränderung

Ausfuhr 2025 2024 ± vh z. Vorjahr 2025 2024 ± vh z. Vorjahr

Textilien   965   993 -2,9    965   993 -2,9  

Bekleidung  2 210  2 236 -1,2   2 210  2 236 -1,2  

Gesamt  3 174  3 229 -1,7   3 174  3 229 -1,7  

einfuhr
Textilien  1 073   867 23,8   1 073   867 23,8  

Bekleidung  3 704  2 887 28,3   3 704  2 887 28,3  

Gesamt  4 776  3 754 27,2   4 776  3 754 27,2  

Einfuhrüberschuss  1 602   525 205,2   1 602   525 205,2  

rohstoffe
 Ausfuhr   34   80 -58,0  n. v. n. v. n. v.

 Einfuhr   29   74 -60,3  n. v. n. v. n. v.

Auftragseingangs- und Produktionsindizes nach ausgewählten wirtschaftsbereichen

TexTilgewerBe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vh z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vh z. Vorjahr umsatz  

in mio. euro
± vh z. Vorjahr

spinnstoffaufbereitung und spinnerei
Januar 2025 91,2  -13,4  74,8  -6,8  34,2  -13,0  

Dezember 2024 69,3  -10,7  51,1  -8,1  23,8  -1,3  

Januar - Januar 2025 91,2  -13,4  74,8  -6,8  34,2  -13,0  

weberei
Januar 2025 95,3  -8,5  81,0  -6,6  106,1  -10,0  

Dezember 2024 72,8  -3,3  55,2  -1,3  69,4  -10,5  

Januar - Januar 2025 95,3  -8,5  81,0  -6,6  106,1  -10,0  

Veredlung von Textilien und Bekleidung
Januar 2025 89,8  -5,3  85,1  -0,4  60,9  -9,1  

Dezember 2024 75,2  2,7  65,2  2,7  51,4  -0,8  

Januar - Januar 2025 89,8  -5,3  85,1  -0,4  60,9  -9,1  

herstellung von gewirktem und gestricktem stoff
Januar 2025 103,0  -4,4  71,0  -24,9  29,8  -14,0  

Dezember 2024 61,0  -30,2  43,7  -34,5  18,9  -26,8  

Januar - Januar 2025 103,0  -4,4  71,0  -24,9  29,8  -14,0  

herstellung von konfektionierten Textilwaren (ohne Bekleidung)
Januar 2025 91,3  8,4  71,8  2,9  155,6  10,8  

Dezember 2024 98,9  -7,5  85,2  0,9  162,6  -12,9  
Januar - Januar 2025 91,3  8,4  71,8  2,9  155,6  10,8  
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Fortsetzung 

TexTilgewerBe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vh z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vh z. Vorjahr umsatz  

in mio. euro
± vh z. Vorjahr

herstellung von Teppichen
Januar 2025 123,9  10,4  77,8  -0,9  33,9  3,2  

Dezember 2024 84,6  -4,6  52,2  -15,4  22,7  -18,5  

Januar - Januar 2025 123,9  10,4  77,8  -0,9  33,9  3,2  

herstellung von seilerwaren
Januar 2025 100,7  27,8  87,3  9,4  12,1  2,9  

Dezember 2024 63,5  -35,2  57,3  8,3  7,2  -15,6  

Januar - Januar 2025 100,7  27,8  87,3  9,4  12,1  2,9  

herstellung von Vliesstoff und erzeugnissen daraus (ohne Bekleidung)
Januar 2025 108,5  -0,3  92,2  -0,9  171,5  10,1  

Dezember 2024 80,9  17,1  66,3  7,6  118,3  10,2  

Januar - Januar 2025 108,5  -0,3  92,2  -0,9  171,5  10,1  

herstellung von technischen Textilien
Januar 2025 89,3  -9,2  82,1  -4,0  211,3  -2,9  

Dezember 2024 66,6  -0,9  51,6  -13,6  163,7  -8,0  

Januar - Januar 2025 89,3  -9,2  82,1  -4,0  211,3  -2,9  

herstellung von sonstigen Textilwaren a. n. g.
Januar 2025 89,6  -3,7  87,7  9,6  29,6  -7,4  

Dezember 2024 66,9  11,7  66,4  0,6  22,4  -2,9  

Januar - Januar 2025 89,6  -3,7  87,7  9,6  29,6  -7,4  

BekleidungsgewerBe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vh z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vh z. Vorjahr umsatz  

in mio. euro
± vh z. Vorjahr

herstellung von Arbeits- und Berufsbekleidung
Januar 2025 124,3  -4,4  103,6  -1,1  63,0  5,9  

Dezember 2024 96,1  14,5  90,0  -12,8  46,8  6,6  

Januar - Januar 2025 124,3  -4,4  103,6  -1,1  63,0  5,9  

herstellung von sonstiger oberbekleidung
Januar 2025 148,0  14,6  64,5  -35,6  348,4  -7,9  

Dezember 2024 81,0  7,1  60,6  -27,0  282,3  1,7  

Januar - Januar 2025 148,0  14,6  64,5  -35,6  348,4  -7,9  

herstellung von wäsche
Januar 2025 117,9  3,7  98,4  -9,9  50,1  -5,4  

Dezember 2024 80,6  -1,3  89,5  9,5  38,3  6,7  

Januar - Januar 2025 117,9  3,7  98,4  -9,9  50,1  -5,4  

herstellung von sonstiger Bekleidung und Bekleidungszubehör a. n. g.
Januar 2025 78,7  17,6  59,0  -10,1  2) 2)

Dezember 2024 35,1  -43,9  57,3  3,8  2) 2)

Januar - Januar 2025 78,7  17,6  59,0  -10,1  2) 2)

Fortsetzung 
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BekleidungsgewerBe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vh z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vh z. Vorjahr umsatz  

in mio. euro
± vh z. Vorjahr

herstellung von strumpfwaren
Januar 2025 126,7  12,9  118,5  5,4  84,3  7,6  

Dezember 2024 94,5  3,2  90,7  -4,3  73,8  -2,2  

Januar - Januar 2025 126,7  12,9  118,5  5,4  84,3  7,6  

herstellung von sonstiger Bekleidung aus gewirktem und gestricktem stoff
Januar 2025 183,9  35,0  123,1  4,9  2) 2)

Dezember 2024 60,3  21,6  62,5  -36,6  2) 2)

Januar - Januar 2025 183,9  35,0  123,1  4,9  2) 2)

1) Die inländische Produktionsentwicklung beinhaltet insbesondere im Segment der Bekleidung eine starke Strukturkomponente. Durch die hohe 
Außenhandelsverflechtung kommt es außerdem zur verzerrenden Darstellung des Volumens, so dass die Produktionszahlen nur eingeschränkt Aus-
kunft über die Konjunkturlage geben können; weiteres Indiz hierfür ist auch die offensichtlich fehlende Korrelation zwischen inländischer Produktion 
und inländischer Beschäftigung.

2) Daten liegen vor, werden jedoch aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden


